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Schau mal, Lara!

Achte mit deinen Eltern darauf, 
was ihr zum Essen einkauft. Obst und 

Gemüse könnt ihr aus der Region 
kaufen. Bei Bio-Lebensmitteln wird 

kein Insektengift eingesetzt.

In meinem Garten benutze  
ich natürlich auch kein Gift 
und nur organischen Dünger.

Ich achte bei Fleisch und 
Fisch darauf, wie die Tiere 

großgezogen oder 
gefangen wurden.

Seid aktiv und 
lernt viel zum 

Thema. Sprecht 
zum Beispiel mit 
anderen über 

den Schutz von 
Arten.

Ich bin in einem Kinder-
parlament und unsere 

Familie ist Mitglied in einem 
Umweltverband.  

Wie können wir Tiere und Pflanzen schützen? Im Garten von Bens Nachbarn sprechen 
Lara und Ben mit anderen Kindern und ihren Familien. Sie sammeln viele Tipps, die alle dazu 
beitragen, die Artenvielfalt zu erhalten.
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Pflanze möglichst nur Blumen mit 
„ungefüllten“ Blüten. Bei sogenannten 
gefüllten Blüten kommen Bienen sehr 
schwer oder gar nicht an Nektar und 
Pollen heran.

?!

Im Bild �ndest du viele Tipps für den Artenschutz, drei davon sind 
nicht beschri�et. Finde und notiere diese drei versteckten Tipps hier.

Die Lösung kannst du auf Seite 30 nachschauen.

damit kleine Tiere auf 
Nahrungssuche dort 

hindurchkommen.

Einige Flächen am 
besten gar nicht!  

und 
 

für Vögel.

 

 
pflanzen für Schmetterlinge, 
Schwebfliegen, Käfer und 

Bienen.

Noch viel mehr Tipps und Informationen 
zum Artenschutz findest du auf unserer 
Internetseite lara-und-ben.de. 
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Ich wollte etwas machen, um Tiere und Pflanzen zu schützen. Dazu brauche ich viel Wissen zu den 
Arten und ihren Lebensräumen. Das habe ich in der Ausbildung gelernt. Ich kümmere mich hier im 
Naturschutzgebiet um die Wildblumenwiesen. Ich beobachte die verschiedenen Arten und achte 
darauf, dass sie alles haben, was sie zum Leben brauchen.

Das sind große Flächen, auf denen Tiere und Pflanzen in ihren Lebensräumen 
geschützt sind. Ihr erkennt sie an dem Schild mit dem Seeadler. Und auf einem Zusatzschild 
steht dann meistens, was ihr dort als Besucher machen könnt und was nicht erlaubt ist. 
Ganz wichtig sind Verhaltensregeln:

Bleibe auf den Wegen und verhalte dich leise.
Halte die Natur sauber.
Füttere keine Tiere und nimm keine Pflanzen mit.

Nein, das ist nur eine von vielen Möglichkeiten. Alle Menschen können etwas tun, auch außerhalb von 
Naturschutzgebieten. Denn die Artenvielfalt zu erhalten ist eine Gemeinschaftsaufgabe! 

Das ist toll. Und was genau ist eigentlich ein Naturschutzgebiet?

Alles klar. Muss man denn Artenkennerin oder Artenkenner sein, um die Arten zu schützen?

Ja, und dass wir alle dabei mithelfen, die Artenvielfalt zu erhalten!

Wenn wir das nächste Mal träumen, müssen wir unserem  
Schmetterling unbedingt von den Naturschutzgebieten 
erzählen!

Werde Artenkennerin oder Artenkenner – was das bedeutet, wollen Lara und Ben genauer wissen. 
Sie besuchen am nächsten Tag ein Naturschutzgebiet und treffen sich dort mit Yeong zu einem 
Gespräch. Sie hat gerade eine Ausbildung zur Artenkennerin gemacht und berichtet Lara und Ben.

Suche eine geschlossene Löwenzahnblüte, aus der schon 
leicht die weiße Spitze der Pusteblume rausguckt. Pflücke 
sie mit einem Teil des Stängels. Nun brauchst du einen 
Zahnstocher. Diesen schiebst du durch den Stängel bis  
zur Blüte. Achte darauf, dass auch die Blüte angepickst wird! 
Dann warte ein paar Tage, bis die Pusteblume aufgegangen 
und der Stängel getrocknet ist. Probiere es aus:  
Diese Pusteblume kannst du nicht mehr wegpusten!

Wenn du die Natur entdecken und die Artenvielfalt schützen
möchtest, dann bist du bei einem Naturschutzverband richtig. 
Eine Kinder- oder Jugendgruppe gibt es sicher auch bei dir vor 
Ort. Schau doch mal unter bne-lernen.bayern.de. 
Freizeit-Tipps für dich und deine Familie findest du auch unter 
naturerlebnis.bayern.de oder bayerntournatur.de.
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Sie erklären den Menschen, wie 
wichtig der Naturschutz ist, und 
führen besondere Aktionen durch,  
um die Artenvielfalt zu erhalten.   

Sie können Gesetze zum Naturschutz 
erlassen, an die sich die Menschen halten 
müssen. Zum Beispiel: Es ist verboten, 
Wildbienen zu töten.

Sie können zum Beispiel auf ihrem 
Gelände eine wilde Blumenwiese 
pflanzen, einen Schulgarten anlegen 
und verblühte Blumen stehen lassen, 
damit die Insekten dort über-
wintern können. Schulen, die sich 
ganz besonders stark für den 
Naturschutz einsetzen, können 
dafür sogar die Auszeichnung 
„Umweltschule in Europa – 
Internationale Nachhaltigkeitsschule “ 
bekommen. 
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Was möchtest du für den Erhalt der Artenvielfalt tun? Schreibe es hier auf. 
Besprich deine Liste auch mit deiner Familie oder anderen Kindern.

Meine Lieblingsart: 

Diese Arten möchte ich schützen: 

Das tue ich bereits oder möchte ich dafür tun:

Diese Fragen habe ich noch:

Lösungen
S. 4: Artenvielfalt erhalten      = R,       = T,       = E, S. 13: Bechsteinfledermaus, S. 17: Anzahl der Arten (Tiere, Pflanzen und Pilze) in Bayern: ca. 
60.000, S. 18: Weide, Birke, S. 21: 1-b, 2-e, 3-a, 4-d, 5-c, S. 23: Mauersegler an der Hauswand und über dem Café / Spatzen im Straßencafé 
/ Eichhörnchen im Baum / Igel im Gras / Marder unterm Auto / Bienen am Löwenzahn / Krähen an der Straße / Schmetterlinge unter dem 
Baum / Pflanze am Straßenrand: Löwenzahn, S. 25: Es fehlen dann: Melone, Marmelade, Kirschen auf dem Kuchen und in der oberen Schale, 
Saft, Äpfel, Karotten. S. 26/27: Wildbienenhotel, Laubhaufen (für Igel), Steinhaufen (für Insekten und Kleintiere)

Herausgeber: Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und Verbraucherschutz 
Rosenkavalierplatz 2, 81925 München

Internet: www.lara-und-ben.de

E-Mail: LARAundBEN@stmuv.bayern.de

Gestaltung: cobra youth communications GmbH, 
www.cobrayouth.de

Druck: KRÜGER Druck und Verlag GmbH & Co. KG, 
www.kdv.de

Stand: 2. Auflage, Juni 2024

© StMUV, alle Rechte vorbehalten

Gedruckt auf Papier aus 100 % Altpapier

S. 14 bis 18 (Tier- und Pflanzenillustrationen): Michael Papenberg, S. 18: 
Herbert Fuchs, Peter Schwarz, S. 21: Hermann Netz / ANL (Fotos 1, 2 und 5), 
Gerd Röder / piclease (Foto 3), Dr. Walter Joswig / LfU (Foto 4), S. 29: privat 

Thorsten Glauber
Bayerischer Staatsminister für

Umwelt und Verbraucherschutz

Ihr könnt diese Zeitschrift  
kostenlos bestellen unter  
bestellen.bayern.de.

Bildnachweise (v. l .n.r.  und v.o.n.u.):

30

Und es ist besonders wichtig, dass alle 
mithelfen, die Arten zu erhalten. Los geht's!

Ich bin echt baff, wie viele 
Arten von Tieren und Pflanzen 
es gibt. Und wie wichtig sie 

für unser Leben sind!

Mach mit! Sammle Punkte auf Antolin.de

 Wir können alle etwas bewirken, 
mach mit! Wenn du uns von deinen 

Ideen erzählen möchtest oder noch 
Fragen zum Artenschutz hast, dann 

schreibe uns an 
LARAundBEN@stmuv.bayern.de

oder schau vorbei auf  
lara-und-ben.de.  
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Hallo, ich bin Lara. Ich lebe  
in Bayern auf dem Land.  
Hier gibt es viele Tiere 

und Pflanzen, zum Beispiel 
Ameisen. Ameisen können 

das 40-Fache ihres eigenen 
Körpergewichtes tragen 
und haben sechs schnelle 
Beinchen. Sie leben und 

arbeiten mit ihren unzähligen 
Verwandten zusammen in einer 

großen Kolonie. Als Ameise 
hätte ich mein Zimmer sicher  

ratzfatz aufgeräumt!

Servus! Ich bin Ben. Ich lebe in 
der Stadt. In großen Städten  

sollen bald die Pakete mit 
Drohnen geliefert werden. 

Die Technik für Drohnen 
wurde übrigens bei Libellen 
abgeguckt – das sind nämlich 

echte Flugkünstler.  
Und anders als Drohnen fliegen 
sie so leise, dass wir sie nicht 

hören können!

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.
Unter Tel. 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie 
Informationsmaterial und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und 
Internetquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen und  
Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.


